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EDITORIAL & INHALT 
Editorial
Die Saison 2005 / 2006 ist 
nun mehr oder weniger 
gut zu Ende gegangen. 
Einige haben ihre Ziele 
erreicht, wobei andere 
ziemlich vorbei geschlittert 
sind. Das und vieles mehr 
kann man im Jahresbe-
richt des Präsidenten 
nachlesen. 
Die Herren 1 konnten ih-
ren Ligaerhalt bereits mit 
dem Punkterucksack aus 
der Vorrunde sichern, wo-
bei die Damen NLB mit 
Bravur durch die ganze 
Saison gekommen sind. 
Leider war all der Kampf 
mehr oder weniger sinn-
los, da sie die nächste Sai-
son, mangels Juniorinnen,  
trotz allem wieder in der 
1. Liga bestreiten müssen. 
Näheres zu all dem kann 
in den Berichten sowie den 
Resultaten und Tabellen 
gelesen werden.  
Wie es den jeweiligen 
Mannschaften sonst noch 
so ergangen ist wird in 
den jeweiligen Jahresbe-
richten zu lesen sein. Auch 
nicht zu vergessen sind 
unsere diesjährigen Tor-
schützenkönige/innen, 
welche namentlich und mit 
Fotos je Team aufgeführt 
sind.  
Wer, wo und wann für die 
nächste Saison trainiert, 
wer der neue Präsident ist, 

was im nächsten Jahr bis 
zur HV alles so läuft be-
kommt Ihr auf den folgen-
den Seiten zu Lesen.  
Natürlich lief in der Zeit 
neben der Rückrunde und 
dem Organisatorischen 
noch so Einiges.  
Im Februar sammelten 
sich einige Unihockeyaner,  
mit dem TV Wohlen in 
Rosswald für ein erstes 
gemeinsames Skiweekend.  
Was während der Saison 
mit den Männern des Her-
ren 1 Teams los war kann 
man im Dankeschön vom 
Trainer nachlesen.  
Auch zum erfolgreichen 
Saisonabschluss der Da-
men NLB wurde von den 
Trainern ein Bericht er-
stellt.  
Was die Helfer und Fans 
der Herren 1 mit dem 
Team für einen tollen Sai-
sonabschluss feiern durf-
ten, kriegt ihr unter den 
Berichten zu lesen.  
Das alles und vieles mehr 
erwartet euch in dieser 
Ausgabe des Score’s.  
Nun wünsche ich allen viel 
Spass beim Lesen und al-
les Gute für die kommen-
de Saison 2006 / 2007. 
Danke für die zahlreichen 
Berichte. 

(kg) 
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Wort des neuen Präsidenten
Ich möchte mich kurz vor-
stellen: Mein Name ist 
Bruno Boner, manche sa-
gen Bruno, Brünu oder 
auch Pöschti zu mir. Ich 
bin 25 Jahre jung und 
meine kleine Mietwohnung 
befindet sich in Aarberg. 
Momentan arbeite ich im 
Aussendienst/Verkauf in 
der Elektrobranche. Ge-
lernt habe ich jedoch E-
lektromechaniker. Mit Uni-
hockey spielen habe ich 
vor sechs Jahren beim 
UHC Seedorf begonnen, 
wo ich auch als Trainer der 
Junioren B tätig war. Auf 
die Saison 01/02 wechsel-
te ich zum UHT-TV Wohlen 
weil ich gerne Grossfeld-
luft schnuppern wollte. 
Schnell wurde ich im Ver-
ein integriert und hab 
dann auch bei den Eliteju-
nioren und den Junioren C 
als Trainer meine Akzente 
gesetzt. 
Die Unihockeysaison 
05/06 ist bereits Geschich-

te. Mit dem Schweizer Na-
tionalteam auf dem dritten 
Platz an der Weltmeister-
schaft in Schweden wurde 
die Sommerpause einge-
läutet.  
Die Saison 05/06 des 
UHT-TV Wohlen war ganz 
allgemein eine durchzoge-
ne Saison. Die Aufsteiger 
der letzten Saison hielten 
sich sportlich über Wasser. 
Leider mussten wir das 
Abenteuer NLB Damen be-
enden (näheres in diesem 
Score) und werden nächs-

te Saison wieder in der 1. 
Liga Grossfeld mitwirken.  
Freuen können wir uns auf 
ein neues Team in unse-
rem Verein: Es wird in der 
nächsten Saison eine Juni-
oren D (Jahrgänge 
1995/1996) Mannschaft 
an der Meisterschaft teil-
nehmen. Ich freue mich 
sehr auf dieses Team, 
denn schliesslich ist dies 
die Zukunft unseres 
Sports. 
 
Mit viel Elan habe ich die 
Führung unseres Vereins 
übernommen und freue 
mich sehr auf die Zusam-
menarbeit mit allen frei-
willigen Helfern, Trainern 
und Supportern. Nun wün-
sche ich allen viel Spass 
beim Lesen unseres Sco-
res… 
 

Bis dann, Bruno Boner 
 

 

Der neue Präsident 
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NEWS

Das 2wöi lanciert das «UHT-WM-Studio»
Schon bald schaut die 
ganze Schweiz nach 
Deutschland. Mit dem 
Start der FIFA Fussball-
Weltmeisterschaft 2006™, 
startet auch unser erster 
grosser Vereins-Event. 
Unter dem Motto der FIFA 
Fussball-Weltmeisterschaft 
2006™ «Die Welt zu Gast 
bei Freunden™», organi-
siert das 2wöi das «UHT-
WM-Studio».  
Im «UHT-WM-Studio» 
werden die unten aufge-
führten WM-Spiele auf 
Grossleinwand (Beamer) 

übertragen. Die Übertra-
gung findet in einem wit-
terungssicheren Raum 
statt. Kurzfristige Ände-
rungen sind nicht ausge-
schlossen, wobei diese bis 
um 12 Uhr des jeweiligen 
Tages auf der Webpage 
des Unihockey-Team TV 
Wohlen publiziert werden.  
 
Das «UHT-WM-Studio» ist 
kein öffentlicher Anlass. 
Die Besucher/innen stehen 
unmittelbar in Verbindung 
mit dem Unihockey-Team 
TV Wohlen. Ess- und 

Trinkwaren werden zum 
Umkostenbeitrag verkauft. 
Sollte ein Gewinn aus dem 
Verkauf entstehen, wird 
dieser dem Unihockey-
Team TV Wohlen übertra-
gen. 
Wo denn? 
Das «UHT-WM-Studio» 
befindet sich auf dem 
Bauernhof der Familie 
Lobsiger im Hinterzihl in 
Uettligen (siehe An-
fahrsplan auf der nächsten 
Seite). 

Marc Bouquet 
 

 

Tag Monat Zeit und Match 

13. Juni ›› 18 Uhr - France vs. Switzerland 
›› 21 Uhr - Brazil vs. Croatia 

18. Juni ›› 18 Uhr - Brazil vs. Australia 
›› 21 Uhr - France vs. Korea Republic 

20. Juni ›› 21 Uhr - Sweden vs. England 

21. Juni ›› 21 Uhr - Netherlands vs. Argentinia 

23. Juni ›› 21 Uhr - Switzerland vs. Korea Republic 

24. Juni ›› 17 Uhr – Achtelfinal 1 
›› 21 Uhr – Achtelfinal 2 

25. Juni ›› 17 Uhr – Achtelfinal 3 
›› 21 Uhr – Achtelfinal 4 

26. Juni ›› 17 Uhr – Achtelfinal 5 
›› 21 Uhr – Achtelfinal 6 

27. Juni ›› 17 Uhr – Achtelfinal 7 
›› 21 Uhr – Achtelfinal 8 

30. Juni ›› 17 Uhr – Viertelfinal 1 
›› 21 Uhr – Viertelfinal 2 

01. Juli ›› 17 Uhr – Viertelfinal 3 
›› 21 Uhr – Viertelfinal 4 

04. Juli ›› 21 Uhr – Halbfinal 1 

05. Juli ›› 21 Uhr – Halbfinal 2 

08. Juli ›› 21 Uhr – Spiel um Platz 3 

09. Juli ›› 20 Uhr – Final 
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Anfahrtsplan

 
 
 

Das WM Studio am Rande von Uettligen 
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NEWS 
Die Schweiz holt sich Bronze!

Die Schweizer haben nicht 
nur die vor zwei Jahren in 
Kloten verlorene Position 
in den Top 3 der Welt zu-
rückerobert, sondern ge-
gen die Tschechen auch 
erfolgreich Revanche ge-
nommen für die 3:5-
Niederlage im Halbfinal 
2004. 
Der erste Sieg gegen 
Tschechien nach vier Nie-
derlagen stand bei Spiel-
mitte und dem 5:1 durch 
Jonas Schneeberger fest. 
Die Schweiz erwischte im 
Gegensatz zum Halbfinal 
gegen Finnland (2:5) ei-
nen optimalen Start und 
führte bereits nach 186 
Sekunden und Treffern 
von Michael Zürcher und 
Adrian Zimmermann 2:0. 
In der Folge hatten sie die 
Osteuropäer, die mit neun 
in der Schweiz engagier-
ten Spielern antraten, im 
Griff und gerieten nicht 
mehr in Gefahr die Partie 
zu verlieren.  

Die einzigen heiklen Mo-
mente hatten die Schwei-
zer kurz vor und kurz nach 
der ersten Pause zu über-
stehen, nachdem Petr Ko-
zusnik in der 19. Minute 
der Anschlusstreffer zum 
1:2 gelang. Doch nur 67 
Sekunden nach der ersten 
Pause stellte Christoph 
Hofbauer den Zweitore-
vorsprung wieder her. Er-
folgreichste Schweizer 
Skorer waren Adrian Zim-
mermann (2 Tore/3 As-
sists) und Michael Zürcher 
(2/2). 

 
 
 

Schweden erneut 
Weltmeister 
Die Finnen waren nahe 
dran, mussten sich aber 
am Ende erneut geschla-
gen geben. Den entschei-
denden Treffer erzielten 
die Schweden in der Over-
time. Magnus Svensson 
war der Schütze des gol-
denen Treffers. Die 12 535 
Zuschauer im nicht aus-
verkauften Globen beka-
men eine spannende und 
hartumkämpfte Partie zu 
sehen, welche von den 
beiden Schweizer Schieds-
richtern Thomas Kläsi und 
Thomas Baumgartner ge-
leitet wurde. 
Quelle: swissunihockey.ch 

Teamfoto nach Medaillenübergabe 

Jubel über den 3. Rang 

Schweden gewinnt Gold 
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Im Liga-Cup eine Runde weiter
Das Unihockey-Team TV 
Wohlen II (3.Liga) besiegt 
im 1/128-Final des Liga-
Cup, den 2.Ligisten UHU 
Bern. Die Entscheidung fiel 
bereits im ersten Drittel. 
Wohlen konnte sich mit 
seiner defensiven Spiel-
weise mit 4 Kontertreffern 
mit 4:1 in die Pause 
schiessen. UHU war wäh-
rend des ganzen Spieles 
die technisch bessere 
Mannschaft, vermochten 
aber dies nicht in zählbare 
Tore umzusetzen. Wohlen 
kam während dem ganzen 
Spiel nie richtig auf Tou-
ren. Konnte aber die heik-
len Situationen um das 
Tor von Thomas Lobsiger 
kontrollieren. Je länger 
das Spiel dauerte, umso 
aggressiver wurde UHU 

Bern. Wobei sich die Woh-
lener im Griff hatten und 
sich nicht provozieren lies-
sen. Dies war vermutlich 
auch der Schlüssel zum 
Erfolg. UHU Bern schlug 
sich in den letzten 5 Minu-
ten des Spieles selber, da 
sie sich mit einem unüber-
legten Überzahlspiel in den 
letzten Minuten selber 
schlugen. Schlussendlich 
konnten sie froh sein, dass 
das Resultat nicht noch 
höher ausgefallen war, 
weil die Wohlener mehr 
als drei 100% Chancen 
aufs leere Tor ausliessen.  
 
In der nächsten Runde 
wartet ein fast unüber-
windbares UHC Seedorf 
(1. Liga). Wir sind ge-
spannt was das lokal Der-

by in der Turnhalle Dorf in 
Wohlen alles auf Lager 
hat. 

Marc Bouquet 

 
 
Matchbericht CH-Cup UHT vs. UHT Schüpbach
Das 1. Liga GF Team hat 
die erste Cuphürde eben-
falls gemeistert. Gegen 
den bekannten Gegner aus 
der letzten Saison konnten 
die Herren I einen 7:5 
Sieg erringen. Es ist der 
erste Sieg gegen den UHT 
Schüpbach. 
 
Die Statistik zeigte eine 
klare Sache: Von den letz-
ten drei Partien gegen den 
UHT Schüpbach wurden 
alle samt verloren und 
dies nicht einmal knapp. 
Die Rollen waren somit 
verteilt und die Wohlener 
konnten unbeschwert auf-
spielen.  

Schüpbach zeigte schnell, 
wer in der Konolfinger 
Sporthalle das Sagen hat. 
Bereits in der zweiten Mi-
nute setzte Messerli, nach 
einem Freistoss, den Ball 
ins hohe Eck des Gäste-
tors. Obwohl sich das 
Spielgeschehen ausgegli-
chen gestaltete und beide 
Mannschaften zu Chancen 
kamen, blieb das Resultat 
bis in die 13. Minute be-
stehen, in welcher die 
Schüpbacher auf zwei zu 
null erhöhten. Der wichti-
ge Anschlusstreffer für die 
Gäste erzielte Salvisberg, 
bedient von Hirschi, 
postwendent als man mit 

einem Mann weniger agie-
ren musste.  
Mit einem Tor als Hypo-
thek gingen die Wohlener 
ins zweite Drittel. In der 
25. Minute konnte Schü-
epp einen Freistoss ver-
werten und lancierte so 
das Spiel neu. Es kam je-
doch noch besser für das 
Team aus Wohlen, denn 
Rychener konnte in der 
28. Minute, nach einer 
starken Einzelleistung, so-
gar den ersten Vorsprung 
realisieren. Dieser hielte 
jedoch nicht lange, bereits 
30 Sekunden später egali-
sierte ihn Schüpbachs 
Schlüchter und drei Minu-
ten später sah sich Beye- 

UHT II - UHU Bern 
8 : 5 
(4:1 1:1 3:3) 
 
Turnhalle Dorf, Wohlen 
15 Zuschauer 
Strafen: 
UHT II 2 x 2 min 
UHU Bern 2 x 2 min. 
 
Aufgebot Wohlen II: 
Thomas Lobsiger, Roland 
Münger, Peter Herren, 
Michael Burri, Andreas 
Reber, Pio Gygax, Niklaus 
Messerli, Peter Reber, 
Andreas Brunner, Heinz 
Schneider. 
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NEWS 
 
ler im Tor der Gäste be-
reits wieder bezwungen. 
Die letzten Minuten des 
Drittels verstrichen torlos 
und die Wohlener gingen 
wieder mit einem knappen 
Rückstand in die Pause. 
Auch am Anfang des 
Schlussdrittels gestaltete 
sich die Partie ausgegli-
chen. Erst in der 49. Minu-
te änderte sich der 
Spielstand, als Hirschi ei-
nen Flipball von Spycher in 
einer Wohlener Überzahl 
verwerten konnte. Dieser 
Ausgleich brachte die 
Würze zurück ins Spiel. 
Der Gastgeber nahm nun 
das Zepter in die Hand 
und setzte die Wohlener 
vehement unter Druck. 
Doch die nächsten zwei 
Tore erzielte Salvisberg für 
die Gäste, nachdem Ry-
chener und Hirschi den 
Ball im Schüpbacher 
Spielaufbau erobern konn-
ten. Der Gastgeber musste 
nun zwei Tore egalisieren, 
wenn er eine Verlängerung 
erzwingen wollte und er-
höhte den Druck während 

den letzten zehn Minuten 
deutlich. Als die Schüpba-
cher noch in Überzahl 
spielen konnte, war der 
Anschlusstreffer fällig. Als 
Vollstrecker agierte Cap-
tain Bieri. Es waren noch 
sieben Minuten zu spielen 
und der Druck auf den 
Führenden wurde immer 
grösser. Die Mannschaft 
aus Wohlen stand nun zu-
rückgezogen in der eige-
nen Hälfte, um den Vor-
sprung zu verteidigen. 
Dies gelang auch recht 
gut, denn die meisten 
Schüsse fanden den Weg 
aufs Tor nicht oder wurden 
in extremis durch den 
stark aufspielenden Torhü-
ter Beyeler pariert. Die 
Erlösung kam in der 58. 
Minute als Hirschi, ange-
spielt durch Spycher, einer 
der wenigen Angriffe der 
Gäste in den Schlussminu-
ten verwertete. Dem 
Gastgeber gelang in der 
verbleibenden Spielzeit 
nichts Zählbares mehr. 
Somit blieb es beim hart 
umkämpften 7:5 Sieg und 

der Qualifikation für die 
Equipe von Trainer 
P.Beyeler für die nächste 
Runde. 
 

Markus Salvisberg 

 

Telegramm: 
01:55: 
0:1 Messerli/Wüthrich 
12:19: 
0:2 Kiener/Schlüchter 
14:08: 
1:2 Salvisberg/Hirschi 
24:40: 
2:2 Schüepp/Boner 
27:47: 
3:2 Rychener 
28:21: 
3:3 Schlüchter M./Kiener 
31:21: 
3:4 Rüegsegger/Messerli 
48:56: 
4:4 Hirschi/Spycher 
50:47: 
5:4 Salvisberg/Hirschi 
51:58: 
6:4 Salvisberg/Rychener 
53:06: 
6:5 Bieri/Schlüchter M. 
57:19: 
7:5 Hirschi/Spycher 
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NEWS 
Infos OK-Medien
Immer wieder hörte man 
zwischen Stuhl und Bank, 
dass die Webseite nicht 
aktuell oder unvollständig 
sei. Diese Kritik nehmen 
wir vom OK-Medien natür-
lich zu Herzen und versu-
chen auf die neue Saison 
Verbesserungen zu erzie-
len. 
Bereits erfolgt sind diverse 
Aktualisierungen der Do-
kumente (Organigramm, 
Jahresberichte, Kontakte, 
etc.), noch nicht aktuell 
sind die Teams. Sobald 
jedoch die kompletten 
Mannschaften gemeldet 
sind, wird auch das erfol-
gen. Neu auf der Webseite 

ist eine Fotogalerie. Hast 
du noch Fotos im Zusam-
menhang mit dem UHT, 
dann schick die Bilder ei-
nem Mitglied des OK-
Medien. 
Infoverantwortlicher 
Damit es in der nächsten 
Saison vermehrt Berichte 
zu den gespielten Matches 
gibt, wird, wo das noch 
nicht erfolgt ist, ein Info-
verantwortliche/-r in je-
dem Team bestimmt. Sei-
ne Aufgabe liegt darin, 
möglichst rasch nach ei-
nem Spiel einen Bericht 
ins Internet zu stellen. 
Dazu wird im Internet eine 
spezielle Seite eingerich-

tet. Es ist jedoch nicht die 
Meinung, dass jetzt immer 
der Infoverantwortliche 
die Berichte erstellen 
muss, nein, auch die übri-
gen Spieler der Mann-
schaft können diesen Teil 
erledigen. Der Infoverant-
wortliche stellt sicher, 
dass überhaupt ein Bericht 
erscheint. 
Weiter freuen wir uns im-
mer, wenn ein Bericht od-
er eine Anregung den Weg 
direkt bis zu uns findet.  
 
Im Namen des OK-Medien 

(as) 
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JAHRESBERICHTE 
Liebe UHT-ler
Eine äusserst intensive 
und turbulente Unihockey-
Saison geht mit dem heu-
tigen Abend zu Ende. Kurz 
nach unserer letztjährigen 
HV erhielten unsere Da-
men 1 nachträglich die 
Möglichkeit in die NLB auf-
zusteigen. Nach eingehen-
der Prüfung war für uns 
klar, dass wir diesen 
Schritt wagen wollten. So 
beschritten wir sowohl mit 
den Herren als auch mit 
den Damen Neuland. Wie 
erwartet blies uns der 
Wind deutlich härter ins 
Gesicht als im Vorjahr. 
Über das Ganze gesehen, 
müssen wir auf eine 
durchzogene Saison zu-
rückschauen. Sportlich lief 
es nicht in allen Teams wie 
erwünscht. Auch organisa-

torisch waren wir den 
neuen Anforderungen 
nicht immer gewachsen. 
Zum Teil entstanden da-
durch auch Unstimmigkei-
ten im Verein.  
Da wir die Verbandsvorga-
ben nicht erfüllen können, 
müssen wir das Abenteuer 
NLB beenden und mit den 
Damen 1 nächste Saison 
wieder in der 1. Liga an-
treten. 
Auf der Seite der Junioren 
hält der positive Trend an. 
Neu gründen wir eine Ju-
nioren D Mannschaft. 
 
Saisonrückblick 
In den Cup-Spielen muss-
ten wir durchwegs Misser-
folge verzeichnen. Alle 
Mannschaften schieden 

bereits in der ersten Run-
de aus: 
CH-Cup Herren 1/128: 
Wohlen-Schüpbach 3:7, 
CH-Cup Damen 1/32: Kö-
niz-Wohlen 3:2 nach Pe-
naltyschiessen, Liga-Cup 
Herren 1/128: Schangnau-
Wohlen 22:14. 
 
Unser alljährliches Trai-
ningslager fand in ge-
wohntem Rahmen im Fo-
rum Summiswald unter 
optimalen Bedingungen 
statt. 
Erstmals führten wir für 
die Junioren ein Trainings-
Weekend durch. In Lüt-
zelflüh feilte unser Nach-
wuchs an Technik, Taktik, 
Kondition sowie am Team-
geist. 
 

 
Zielsetzungen der Saison 2005/2006 

Team Zielsetzung Resultat Bemerkung 
Herren 1 Ligaerhalt  Knapp erreicht 
Damen 1 Ligaerhalt  Spielerisch erreicht, organisato-

risch jedoch verfehlt 
Herren 2 Ligaerhalt  4. Platz, Ziel klar erreicht 
Damen 2 Mittelfeld  5. Platz, Ziel erreicht 
Elite-Junioren Platz 1-4  7. Platz, Ziel verfehlt 
Juniorinnen A Aufbau einer Eli-

te- Mannschaft 
 Erneut Juniorinnen A, Ziel ver-

fehlt 
Junioren B Platz 1-3  6. Platz, Ziel verfehlt 
Junioren C Mittelfeld  4. Platz, Ziel erreicht 

 
Dem deutlich härteren 
Wind in der 1. Liga konn-
ten die Herren 1 nur ganz 
knapp standhalten. Nach 
einer erfreulich guten Vor-
runde, konnten sie in der 
Rückrunde kein einziges 
Spiel mehr für sich ent-
scheiden. Mit Müh und Not 
sowie mit fremder Hilfe 

hat es aber für den Liga-
erhalt gereicht. 
Dass Hoch und Tief sehr 
nahe beieinander liegen, 
zeigt sich an den Damen 
1. Nachdem die Mann-
schaft mit sehr guten Leis-
tungen den 6. Platz er-
reicht hat, müssen wir nun 
trotzdem in die 1. Liga ab-

steigen. Wir konnten die 
vom Verband geforderte 
Elite-Juniorinnen-
Mannschaft nicht zusam-
menbringen. Es ist sehr 
schmerzhaft, auf diese Art 
und Weise einen Rück-
schritt machen zu müssen. 
Es zeichnet sich bei den 
Mädchen jedoch langsam 
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eine Besserung ab. Ich 
rechne bis in 2-3 Jahren 
mit einem gesunden 
Nachwuchs bei den Da-
men. 
Im Gegenzug werden wir 
bei den Junioren regel-
recht von motivierten Uni-
hockey-Jungs überrannt. 
In den Trainings platzen 
die Turnhallen beinahe aus 
den Nähten. Neu werden 
wir eine Junioren D Mann-
schaft anmelden.  
 
Auch neben dem Spielfeld 
war dieses Jahr vieles Los 
im UHT. Anlässlich des 
UNO-Jahr des Sportes 
wurde in unserer Gemein-
de der Anlass „Wohlen in 
Bewegung“ durchgeführt. 
Dort waren wir selbstver-
ständlich vertreten um für 
unsere Sportart zu wer-
ben. 
Unser alljährliches 
Christmas-Game war wie-

derum eine sehr gemütli-
che und gesellschaftliche 
Sache. 
Ins Ski-Weekend nach 
Rosswald fuhren wir erst-
mals zusammen mit unse-
rem Mutter-Verein, dem 
TV Wohlen. Bei nicht so 
rosigen Schneeverhältnis-
sen aber super Wetter, 
verbrachten einige von 
uns das ganze Wochenen-
de auf der Sonnenterras-
se. 
Zum Schluss unseres Ver-
einsjahres, konnten wir 
uns noch an der Gewerbe-
ausstellung in Hinterkapp-
elen präsentieren. Ausser-
dem waren wir mit vielen 
freiwilligen Helfern im Ein-
satz. 
Es zeichnet sich ein grös-
serer Umbruch in unserem 
Verein ab. Mehrere lang-
jährige Funktionäre wollen 
ihr Amt an jüngere Mit-
glieder weiter geben. Dies 

ist ein wichtiger Prozess, 
damit unser Verein nicht 
stehen bleibt. 
Nach 5 Jahren Vorstand, 
davon 3 Jahre als Präsi-
dent werde auch ich mein 
Amt niederlegen. Dies ge-
schieht vorwiegend aus 
beruflichen Gründen. 
 
Ich wünsche Euch allen 
eine erfolgreiche und ver-
letzungsfreie Saison. Alles 
Gute im sportlichen und 
privaten Umfeld. 
 
Zum Schluss danke ich 
allen, die mich und unse-
ren Verein in irgendeiner 
Form unterstützt haben 
und wünsche meinem 
Nachfolger alles Gute bei 
der Vereinsführung. 
 

Martin Hirschi 
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JAHRESBERICHTE 
Auf in die NLB
Plötzlich waren wir in der 
NatiB! Was heisst das? 
Niemand wusste genau 
was auf uns zukommen 
würde. Schnell wurde uns 
bewusst, was es heisst. 
Der Verband gab Vorga-
ben, welche für uns schon 
einige Probleme bereite-
ten. Ein zweites Dress, 
Einspielleibchen etc. Zum 
Glück konnten einige 
Sponsoren gefunden wer-
den, welche in diese Be-
reiche investierten. Dafür 
möchte ich allen Sponso-
ren unserer Mannschaft, 
Messerli Holzbau, Schrei-
nerei Grob, Metzgerei 
Aeschlimann, Team Sport 
Ittigen ganz herzlich dan-
ken. Sandra Müller für Ih-
ren Einsatz zur Suche der 
Sponsoren. Ohne Euch 
wäre dies nicht möglich 
gewesen.  
Die Vorbereitung verlief 
ohne grosse Zwischenfälle. 
Es stiessen einige neue 
Spielerinnen zu uns wo 
integriert wurden. Dies 
verlief einigermassen ohne 
grosse Zwischenfälle. Der 
frühe Cup aus gegen Köniz  
störte uns nicht gross, da 

das ganz klare Ziel laute-
te, nicht Abzusteigen. Der 
Sense-Cup in Wünnewil 
war eine sehr gute Erfah-
rung, was uns erwarten 
würde. So trainierten wir 
fleissig weiter bis zum 
Trainingslager. Dort konn-
ten in der sehr kurzen 
Zeit, die uns zur Verfü-
gung stand, einiges ein-
studiert werden für den 
Saisonstart. Einziger 
Wehrmutstropfen war die 
Niederlage gegen die Le-
jons Konolfingen, wo wir 
besser gespielt haben nur 
die Torchancen nicht nutz-
ten. Und wie heisst es so 
schön: Wer sie nicht 
macht bekommt sie!!! Lei-
der war es so. Nur wir 
wussten, dass der Grund-
stein gelegt war. Jetzt 
konnte die Saison begin-
nen! Endlich war es so-
weit! Der Start verlief sehr 
gut, gleich vier Siege! Lei-
der verlief es nachher 
nicht mehr so gut. Es 
wurde uns auch schnell 
bewusst, dass die Umstel-
lung auf Einzelspiele viel 
Intensiver ist. So bemerk-
ten wir, dass im Sommer 

zuwenig gearbeitet wurde 
an der Kondition. Das ist 
ein Punkt, wo in Zukunft 
mehr Aufmerksamkeit ge-
widmet werden muss. 
Während der Saison ver-
lief es sonst sehr gut. Zum 
Abschluss der Saison 
konnten wir noch einen 
Sieg erringen um an-
schliessend im Rest. 
Schwanen in Allenlüften zu 
feiern. Dort wurden Büdu 
und ich noch mit einem 
super Geschenk von der 
Mannschaft überrascht. 
Danke vielmal an die 
Mannschaft für das super 
Geschenk. Zum Abschluss 
von Büdu und meiner 
Traineramtszeit gab es ein 
Apero im Restaurant 
Kreuz. Was ein geselliger 
und gelungener Abend 
wurde. Büdu und ich 
möchten der Mannschaft 
für die schönen vier Jahre 
danken und viel viel Glück 
wünschen in der neuen 
Saison. 
 
Die Damentrainer  

Büdu und Role 
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Erste 1. Liga GF Saison
Nach dem Aufstieg in die 
1. Liga war klar, der Liga-
erhalt muss das Ziel sein. 
 
Die Vorbereitungen waren 
ähnlich wie in den Jahren 
zuvor.  
Im Wissen, dass die Spiele 
in der 1. Liga 60 Minuten 
effektiv dauern, war eine 
möglichst gute Kondition 
nötig. Statt trockenen 
Konditionstrainings wur-
den viele Laufübungen mit 
Stock und Ball gemacht. 
Mit UHC Schüpbach als 
Gegner im CH-Cup trafen 
wir erstmals in einem 
Ernstkampf auf eine 
Mannschaft, die in unserer 
Gruppe die Meisterschaft 
bestreiten wird. Schüp-
bach konnte sich durch-
setzen und gewann 7:3. 
Das war bereits das CH-
Cup aus. 
Am 24.09. begann die Sai-
son. Der Gegner war der 
Mitaufsteiger Gürbetal 
Riggisberg. Der Match war 
2/3 lang ausgeglichen, 
5:5. Im letzten drittel 
schafften die Wohlener 5 
Treffer ohne Gegentore: 
Erster Sieg in der 1.Liga! 
 
In der gesamten Vorrun-
de, das heisst in 9 Spielen, 
konnten die Wohlener 5-

mal als Sieger vom Platz. 
Dies reichte für einen, im 
positiven Sinne, eher un-
erwarteten Mittelfeldrang 
und einem 15 Punkte 
Rucksack. 
Zu erwähnen gilt es da 
sicher den 6:8 Sieg gegen 
den damals 1.-platzierten 
Fb Köniz. 
Die Rückrunde begann 
noch im 2005. Der erste 
Gegner in der Rückrunde 
war Gürbetal Riggisberg. 
Diesmal hatten sie das 
bessere Ende und gewan-
nen knapp 5:4. Als wäre 
das nicht schon genug, es 
war auch gleich das Sai-
sonende für „Center“ Sal-
visberg Andreas, der sich 
sehr unglücklich die Bän-
der am Knie verletzte. 
Die Linie in der Andreas 
spielte, musste nun ein 
Spieler aus der Flügel- auf 
die Centerposition wech-
seln, was in der betreffen-
den Linie anfangs zu di-
versen Unsicherheiten 
führte. 
Leider konnten wir uns in 
den folgenden Spielen nie 
mehr richtig in Szene set-
zen und verloren Match 
um Match. Zudem gab es 
wegen Verletzungen und 
Abwesenheiten Spiele, in 
denen wir mit nur 11 Feld-

spielern antraten, was bei 
60 effektiven Spielminuten 
nicht gerade von Vorteil 
war. 
Vor dem letzten Spiel wa-
ren wir in der Rangliste 
auf dem letzten möglichen 
Ligaerhaltplatz angelangt. 
Leider konnten wir auch 
dieses Spiel trotz oder ge-
rade wegen dem Druck 
des Abstiegs gegen die 
bereits sicher stehenden 
Absteiger Oberland Inter-
laken nicht gewinnen. 
Doch es hat gereicht. Das 
Ziel Ligaerhalt wurde ge-
schafft. 
Die Freude über den Liga-
erhalt war anfangs durch 
die vielen Niederlagen in 
der Rückrunde etwas ver-
halten, doch spätestens 
beim verdienten Saison-
schlussgetränk kehrte 
Freude und Erleichterung 
der sicherlich nicht leich-
ten Saison ein. 
Ich danke den Wohlener 
Fans, die uns die Saison 
durch begleitet und wenn 
nötig auch geholfen hat-
ten.  
Die nächste Saison kommt 
bestimmt. 
 

Patrick Beyeler 
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JAHRESBERICHTE 
Damen II
Auf die Saison 05/06 wur-
de eine ganze Mannschaft 
von Moosseedorf nach 
Wohlen transferiert. Wir 
wurden super empfangen 
und wurden sofort in den 
Verein integriert! Wir 
konnten ohne grossen 
Druck starten. An dieser 
Stelle ein grosses Danke-
schön am ganzen Vor-
stand von Wohlen, die das 
überhaupt möglich mach-
ten. 
 
Die Saison begann hervor-
ragend mit zwei Siegen. 
Es wurde schon sehr viel 
Kraft und Selbstvertrauen 
getankt. Zur zweiten Run-
de in La Chaux-de-Fonds 
wurde sogar ein Bus ge-
mietet. Die komplette 
Mannschaft plus drei treue 
Fans fuhren nach La 
Chaux-de-Fonds. Die 
Stimmung war sehr aus-
gelassen und ruhig. Durch 
zwei starke Spiele mit 
hervorragenden Leistun-
gen nahmen wir auch von 
dort 4 Punkte mit nach 
Hause.  

In der dritten Runde kam 
es zum Spitzenkampf ge-
gen Köniz. Nach optima-
lem Start und schneller 
Führung liessen wir immer 
mehr nach und verloren 
das Spiel. Das war der 
Knackpunkt in dieser Sai-
son. In dieser Runde hol-
ten wir nur einen Punkt. 
Von da an schlichen sich 
viele kleine Fehler ein und 
dazu kam dann noch Pech. 
Wir konnten das Glück 
nicht mehr auf unsere Sei-
te zwingen. Es war ein 
ständiges auf und ab. In 
der letzten Runde konnten 
wir dann noch zu Hause 
antreten. In dieser Runde 
zeigten wir nochmals was 
wir eigentlich könnten und 
holten uns noch einen 
Punkt. Die ganze Mann-
schaft zeigte viel Herz und 
Kampf. Mit dieser Leistung 
konnten wir die Saison 
feucht/fröhlich zu Ende 
gehen lassen!  
Die Mannschaft zeigte die 
ganze Saison gute Leis-
tungen und sie machten 
sehr viele Fortschritte. Das 
einzig Negative war, dass 

sie die Leistungen, die sie 
im Training zeigten nicht 
in die Spiele mitnehmen 
konnten. 
 
Zum Schluss möchte ich 
mich bei dem ganzen Ver-
ein, sowie beim Vorstand 
bedanken für das was sie 
für uns getan haben! Auch 
bei den treuen Fans die 
uns die ganze Saison un-
terstützt haben. Ein ganz 
besonders „MERCI“ möch-
te ich Elena und Reto aus-
sprechen für das tolle Ab-
schlussessen.  
 
Für das Team gibt es für 
die neue Saison nicht viele 
Veränderungen. Was ich 
sehr Schade finde, dass 
Andrea und Daniela ihren 
Austritt gegeben haben. 
 
Für die neue Saison 
06/07: 
Frisch, From, Fröhlich, Frei 
ans Werk! 
 
Auf ein Neues! 
 

Gruss Ronnie 
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Die drittletzte Sekunde
Die drittletzte Sekunde 
unserer Meisterschaft hat-
te es in sich. In der besag-
ten Sekunde erzielte Ro-
land Münger das Siegestor 
gegen R A Münchenbuch-
see-Zollikofen (7:6). Mit 
dem gewonnenen Punkt 
überholten wir noch Bern-
West und schlossen die 
Meisterschaft auf dem gu-
te 4. Rang ab. Zudem ge-
wann Roland dank diesem 
Tor die Scorerwertung mit 
einem Punkt Vorsprung 
auf Peter Herren. Dieses 
Tor war einfach noch das 
„Tüpfli auf dem i“ der ver-

gangenen guten Saison. 
Zu Beginn dieses Jahres 
lagen wir noch auf dem 
hervorragenden 2. Tabel-
lenrang. Leider fehlten uns 
dann im Januar, vor allem 
skiferienbedingt immer 
wieder Spieler. Unsere 
Gegner nutzten dies aus, 
so dass wir rasch ins Mit-
telfeld abrutschten. Mit 
einer guten Moral, Freude 
und viel Einsatz konnten 
wir im Schlussspurt noch 
einige Ränge gut machen. 
 
In der 2. Mannschaft, in 
welcher auch “Senioren“ 

mit trainieren, ist der 
sportliche Erfolg wichtig 
aber die Freude am Sport 
und die Kollegenschaft ist 
noch viel wichtiger! Somit 
haben wir beides erreicht 
und ich kann auf eine zu-
friedene Saison zurückbli-
cken. 
 
Ich danke allen für ihren 
Einsatz! 
 
Euer Trainer 

Pio Gygax 
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JAHRESBERICHTE 
Elite
Wie ich schon beim Halb-
zeitbericht geschrieben 
habe, war es schwer für 
mich kurz vor Saisonbe-
ginn diese Truppe zu ü-
bernehmen. 
Ich versuchte mein Mög-
lichstes, etwas Positives zu 
machen. 
Der Saisonstart ging je-
doch nicht gut aus. Nach 
zwei knappen Niederlagen 
konnten wir jedoch den 
ersten Sieg feiern. Zum 
Jahresende sah es nicht 
schlecht aus für uns. Mit 3 
Siegen und 3 Niederlagen 
konnte man zufrieden 
sein. 
Jedoch im neuen Jahr 
gings nicht mehr so gut 
weiter. Nach einigen Nie-
derlagen mit knappen oder 

klaren Resultaten konnten 
wir nur noch einen Sieg in 
der Rückrunde erreichen. 
Vielleicht hätten wir auch 
noch einen weiteren 
Punktgewinn gemacht, 
hätte ich nicht ein Spielda-
tum verwechselt. Noch-
mals Entschuldigung an 
alle Spieler und Verant-
wortlichen. 
Mit 4 Siegen und 10 Nie-
derlagen mussten wir uns 
auf dem zweitletzten Platz 
abfinden. 
Das grösste Problem für 
diese Saison sehe ich im 
Kader. Da Wir selten ge-
nug Spieler in den Trai-
nings und auch an den 
Spielen hatten, konnte 
man auch nicht viel errei-
chen. 

Ich hoffe nun, dass die 
nächste Saison etwas bes-
ser wird, da ich schon von 
Anfang an dabei sein wer-
de. Und ich hoffe auch, 
dass wir genug Spieler ha-
ben. 
Hiermit auch noch ein Auf-
ruf an alle: Wer Sportfreu-
dige Jungs, zwischen 16.-
20. Jahren kennt soll sich 
bei mir melden. 
Zu guter letzt, noch ein 
Dankeschön an die Spie-
ler, die uns diese Saison 
ausgeholfen haben. Rinä, 
Phipu, Gilles, Kusi und al-
len Junioren B. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Tömu Gerber 
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Juniorinnen A
Nach anfänglicher Spieler-
suche starteten wir in un-
sere erste Saison. Leider 
erst zum zweiten Turnier. 
Bis zur Weihnachtspause 
blieben wir leider noch 
punktelos. Durch noch 
härteres Training machten 
unsere Juniorinnen von 
mal zu mal Fortschritte, 
die sie nicht immer um-
setzen konnten in den 
Meisterschaftsspielen. Sie 
begannen sich vermehrt 
auf dem Spielfeld bemerk-
bar zu machen. Spielten 
saubere Pässe und ver-
besserten sich stark in der 
Verteidigung, sie wurden 
zunehmend sicherer und 
getrauten sich auch selbst 
mal loszuziehen, verein-
zelte Schüsse fanden den 
Weg ins Tor, aber an der 
Chancenauswertung müs-
sen wir noch arbeiten. 
An unserem viertletzten 
Meisterschaftsspiel bewie-
sen die Spielerinnen mehr 
Nerven als ihre Trainerin-
nen. Sie holten ihren ERS-
TEN SIEG der Saison. Wir 

lagen in diesem Match 
immer mit einem Tor in 
Vorsprung, auch zwei Mi-
nuten vor Schluss, als un-
sere jüngste Spielerin den 
Freistossabstand nicht ein-
hielt und sich auf der 
Strafbank “ausruhen“ 
durfte. Die Gegner nah-
men den Torhüter heraus 
und versuchten Druck zu 
machen mit vier Feldspie-
lerinnen. Dank einer star-
ken Torhüterleistung und 
viel, viel Einsatz in der 
Verteidigung konnten wir 
diesen Sieg nach Hause 
fahren. Unser zweiter Hö-
hepunkt war ein Unent-
schieden am letzten Tur-
nier dieser Saison. 
Somit beendeten wir diese 
Saison auf dem guten letz-
ten Rang mit genau drei 
Punkten.  
Wir wünschen uns auf die 
nächste Saison mehr Spie-
lerinnen, weiterhin so viel 
Trainingsfleiss und Inte-
resse Neues zu lernen. 
Unser Ziel für die nächste 
Saison ist weiterhin Freu-

de zu haben und zu ge-
winnen.  
Unser grosses Anliegen an 
unsere Juniorinnen ist, 
dass wenn ihr ein Tor 
schiesst oder gewinnt 
euch endlich einmal freut 
und dies auch zeigt. Und 
wenn wir ein Tor erhalten 
ist dies nicht zum LA-
CHEN! 
 
Vielen Dank liebe Isabelle 
H., liebe Isabelle Sch., lie-
be Sabrina, liebe Caroline, 
liebe Sophia, liebe Daya-
na, liebe Jessica und Bian-
ca für die absolut phäno-
menale Saison und verab-
schieden uns hiermit von 
Dayana und Isabelle Sch.  
Zuletzt möchten wir auch 
noch den tollen Fans dan-
ken, die zwischendurch die 
Zeit aufbringen konnten 
uns zu unterstützen. 
 
Wir freuen uns auf die be-
reits kommende Saison… 
 

Corine und Beatrice 
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JAHRESBERICHTE 
Junioren B
Ohne zu zögern, starteten 
wir gleich nach der HV am 
18. Mai 2005 in unsere 
dritte Saison. Die drei 
Neuen wurden schnell ins 
Team integriert. Die ers-
ten paar Monate brachten 
wir planmässig und trai-
ningsintensiv hinter uns. 
Leider lies während den 
Sommerferien die Trai-
ningsmoral doch etwas zu 
wünschen übrig. Vielleicht 
hätte man den Jungs auch 
mal etwas Pause vom Uni-
hockey gönnen müssen 
und ihnen die Ferien zum 
baden überlassen sollen. 
Nach den Ferien glückte 
der Einstieg dank unserem 
genialen, wochenendlan-
gen Juniors-Day in Lü-
zelflüh zusammen mit den 
C-Junioren perfekt. Nun 
lag der Meisterschaft 
nichts mehr im Wege. 
Gleich zu Beginn platzier-
ten wird uns in den oberen 
Tabellenrängen. Die fol-
genden paar Meister-
schaftstage mussten wir 
aber wieder auf den har-
ten Granit der Realität 

beissen. Mehrere Spieltage 
vergingen, ohne dass wir 
punkten konnten. Das 
noch von der vorderen 
Saison erfolgsverwöhnte 
Team musste erkennen, 
dass es uns in diesem Jahr 
in eine deutlich stärkere 
Gruppe verschlagen hatte. 
Zwei Spieler haben unser 
Team leider während der 
Saison verlassen. Ob es 
sich dabei um verletz-
tungstechnische Gründe 
oder Motivationsmangel 
gehandelt hat, konnten wir 
nie ganz klären. Ihr weite-
res Desinteresse lässt aber 
auf letzteres schliessen. 
Zur Rückrunde der Meis-
terschaft lässt sich nicht 
mehr viel sagen. Wir ha-
ben weder überraschende 
glorreiche Siege erstritten, 
noch haben wir schandhaf-
te Niederlagen gegen un-
terlegene Teams erlitten. 
Wir haben uns in der Ta-
bellenmitte festgebissen 
und auch den Top-Teams 
noch bis zum Matchende 
gefordert. 

Das war sie nun, die dritte 
Saison, die unsere Letzte 
war. Ich werde jeden von 
euch vermissen. Ich hoffe, 
es wird euch auch so ähn-
lich ergehen. Wir haben 
manche gute Stunde zu-
sammen bestritten und 
auch ein paar weniger gu-
te, wie das mit aufgestell-
ten Bängel wie euch zu 
erwarten ist ;-) Besonders 
danken möchten wir für 
den Trainingswille und 
Lehrbegehren welches ihr 
uns entgegen gebracht 
habt. 
Vielleicht steht einer von 
euch ja mal an unserem 
Platz;-) Hauptsache ihr 
bleibt dem Unihockey treu. 
Und was noch wichtiger 
ist, bleibt euch selber treu. 
Herzlichen Dank gebührt 
der Familie Mani, die uns 
in Murzelen immer entge-
gen gekommen sind und 
selbstverständlich auch 
den Eltern für ihre Fahr-
dienste. 
 

Matthias Regli 
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JAHRESBERICHTE 
Junioren C
Während unserem Trai-
ningslager haben sich die 
Junioren gemeinsam ein 
Ziel gesetzt: Spass am 

Unihockey haben und die 
Hälfte unserer Meister-
schaftsspiele gewinnen. 
Nach einer langen Aufbau-
phase mit den Schwer-
punkten Treffsicherheit, 
das Zusammenspiel, Aus-
lösungen diverser Art und 
die Standardsituationen 
starteten wir Ende Okto-
ber in die Saison 
2005/2006. Schon beim 
Meisterschaftsstart sahen 
wir, dass die Niveauunter-
schiede in unserer Gruppe 
ziemlich gross waren. Dies 
sah man auch an unseren 
Resultaten. Bis zur Win-
terpause konnten wir das 

angesprochene Ziel klar 
erreichen. Wir gewannen 
vier von sechs Spielen und 
übertrafen unser Ziel um 
einen Sieg beziehungswei-
se zwei Punkte. 
Da ich aufgrund von Fe-
rien und meiner Weiterbil-
dung am Anfang des Jah-
res nicht regelmässig im 
Training war, mussten wir 
an den Meisterschaftsspie-
len dann auch immer 
ziemlich improvisieren. 
Dies gelang uns im Gros-
sen und Ganzen ziemlich 
gut. Den Direktkampf ge-
gen Köniz ging leider nur 
mit einem Unentschieden 
zu Ende, womit die Ran-
gierungen eigentlich schon 
vor den letzten zwei Spie-
len gegeben waren. Trotz-
dem gingen unsere Jungs 
in Corcelles noch einmal 
voll zur Sache und fighte-
ten um jeden Ball. Zum 
Abschluss der Saison 
schafften wir es zum zwei-
ten Mal vier Punkten nach 
Hause zu nehmen. 
So ging unsere Saison mit 
15 Punkten (aus 12 Spie-

len) auf dem vierten Rang 
zu Ende. 
 
Heute werde ich mein Amt 
als Juniorentrainer abge-
ben. Stefan Rindlisbacher, 
der mittlerweile wieder 
aus seinem Militärdienst 
zurück ist, wird unsere 
Jungs mit viel Freude und 
Begeisterung und eventu-
ell einem neuen Assisten-
ten weiter zu Top Leistun-
gen motivieren. 
Ich wünsche ihm und den 
Jungs viele schöne Spiele 
und viel Erfolg. 
Jungs, ich möchte euch 
auch ganz speziell danken. 
Ich hatte mit euch viel 
Freude (wenn auch nicht 
immer). Aber rückblickend 
auf die zwei Jahre als Euer 
Trainer, bleiben mir viele 
gute Erinnerungen. Ich 
hoffe auch ihr könnt gutes 
von diesen zwei Saisons 
erzählen.  
 
Trainer Junioren C 
 

Stefan Rindlisbacher und  
Bruno Boner 

Theoriestunde 

Teamfoto in der Trainingshalle 
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TABELLEN & RESULTATE 
Damen NLB
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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Herren 1. Liga GF
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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TABELLEN & RESULTATE 
Damen 2. Liga KF
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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Herren 3. Liga KF
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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TABELLEN & RESULTATE 
Elite Junioren Stärkeklasse C
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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Juniorinnen A
Tabelle: 
 

 
 
Resultate 
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TABELLEN & RESULTATE 
Junioren B
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
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TABELLEN & RESULTATE 
Junioren C
Tabelle: 
 

 
 
Resultate: 
 

 
 



 

29 

 



 

30 

TABELLEN & RESULTATE 
Topskorer der Saison 05/06 
Damen I: 

Spieler Tore Assist Skore 

Wüst Corinne 17 12 29 

Grob Kathrin 8 6 14 

 
Gerber Isabelle 4 6 10 

 
Herren I: 

Spieler Tore Assist Skore 

Boner Bruno 20 11 31 

Leisi Patrick 17 13 30 

 
Rychener Adrian 10 20 30 

 
Damen II: 

Spieler Tore Assist Skore 

Kummer Karin X X X 

Javet Andreas X X X 

 
Häfeli Andrea X X X 

 
Herren II: 

Spieler Tore Assist Skore 

Münger Roland 21 23 44 

Herren Peter 23 20 43 

 
Messerli Niklaus 26 8 34 
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TABELLEN & RESULTATE 
Topskorer der Saison 05/06 
Elite Junioren: 

Spieler Tore Assist Skore 

Käser Davide 7 3 10 

Friedli André 7 3 10 

 
Geiser Philip 6 1 7 

 
Juniorinnen A: 

Spieler Tore Assist Skore 

Schwab Isabelle 19 3 22 

Stauffer Sabina 0 9 9 

 
    

 
Junioren B: 

Spieler Tore Assist Skore 

Hurter Manuel 16 7 23 

Walther Marcel 7 16 23 
 

Walther Patrick 15 7 22 

 
Junioren C: 

Spieler Tore Assist Skore 

Bähler Matthias 30 19 49 

Fischli Timo 22 12 34 

 
Brunner Pascal 8 12 20 
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BERICHTE 
Fanessen Herren I
Heute, Sonntag den 26. 
März veranstaltete die 1. 
Mannschaft (Pädu Beyeler) 
ein Essen für all unsere 

treuen Fans, die während 
der ganzen Saison mit uns 
mitgelitten oder mitgefei-
ert hatten...! Man könnte 

fast schrei-
ben: „wie in 
guten so in 

schlechten 
Zeiten“. Bei 

herrlichem 
Wetter eröff-
neten wir die 
Grillsaison im 
Waldhaus in 
Schüpfen. Als 
Dank für all 
die lauten 

Sprechchöre 
und Helferein-
sätze wurde 
dieses gemüt-

liche Beisammensein doch 
zu einem Super-Abschluss 
unserer ersten 1. Liga Sai-
son. Die erste Mannschaft 
dankt auf diesem Wege 
noch einmal allen Helfern, 
Zuschauern und und und 
für das riesige Engage-
ment während einer doch 
intensiven Saison. Einen 
speziellen Dank auch an 
Pädu fürs organisieren… 
Ich denke in Sachen An-
lässe organisieren werden 
wir es schwer haben, dich 
zu ersetzen…! Aber genug 
Worte, schaut euch doch 
die Bilder an. 
 

Bruno Boner 
 

 
 

„Wi d’Hüener ufem Stängeli“ 

Gemütliches Beisammensein 
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Ein Dankeschön
Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei der 1. Mann-
schaft und auch bei Ron-
nie für die interessante 
Saison in der 1. Liga be-

danken. Es hat mir sehr 
viel Spass gemacht, Trai-
ner und Teil eines Teams 
zu sein das kämpfen konn-
te, das festen konnte, das 
leiden konnte, das Freude 
zeigen konnte, das 
manchmal mühsam sein 
konnte, das gewinnen 
konnte, das verlieren 
konnte, das im Winter je-
den Montag von 22:00-
23:30 in Oberburg bei 
Burgdorf Training hatte, in 
dem dumme Sprüche obli-
gatorisch waren, in dem 
sehr unterschiedliche Cha-
raktere aufeinander tra-
fen, in dem man bereits in 

der Vorrunde den Ligaer-
halt geschafft hatte, in 
dem es Spieler mit sehr 
wenig Haaren auf dem 
Kopf hatte und solche die 

eine Löwenmähne trugen, 
Spieler die erst in den 
letzten 5 Trainingsminuten 
den Winteranzug mit dem 
Sporttenu tauschten, in 
dem es Spieler hatte, die 
nur schwach schiessen 
konnten und trotzdem vie-
le Tore erzielten, in dem 
der kleinste Spieler 
manchmal der Grösste 
war, in dem sich manche 
nur mit Isostariegeln er-
nährten, in dem es ein 
Spieler hatte, der in meh-
reren Trainings angeblich 
mit den falschen Turn-
schuhen trainierte, in dem 
Spieler für zwei Karton 

Geburtstagsbier 130 Fr 
bezahlten, in dem einzelne 
Spieler einen ganzen Tag 
am selben Tisch sitzen 
konnten, obwohl sie Skita-
gespässe hatten, in dem 
ein Spieler nach jedem 
Wintersporteinsatz  ver-
letzt war, in dem Spieler 
beim Radwechsel gleich 
die ganze Radaufhängung 
gewaltsam demontierten 
und anschliessend das Au-
to dunkelblau lackieren 
liessen, in dem es Spieler 
hatte die mit Biergläser an 
Türen von Kollegen horch-
ten um sich taktisch weiter 
zu bilden, in dem Spieler 
waren, die sich mehr um 
die Schiedsrichter küm-
merten als Tore zu schies-
sen, in dem, in dem,… 
usw.  
Es gäbe noch viele weitere 
Gründe, doch von diesen 
würden sicher die meisten 
von der Redaktion zen-
siert. 
 
Bedanken möchte ich mich 
des Weiteren bei den Hel-
fer/innen der Heimturniere 
und den Zuschauern, die 
uns in der ersten 1.Liga-
Saison super unterstützt 
hatten. Ich hoffe, dass das 
1. Liga Team auch nächste 
Saison weiter auf eure Un-
terstützung zählen kann.  
 
Es Grüsst  

P. Beyeler 

 
 

Der Trainer am grillieren 
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Saisonabschluss der Damen I
Am Samstag hatten wir 
den letzten Match der Sai-
son in Allenlüften. Es 
konnte uns nichts mehr 
passieren in der Tabelle 
und so konnten wir ganz 
ohne Belastung antreten. 
Wir trafen uns wie immer 
1½ std. vor dem Match 
zum Aufstellen. Die Stim-
mung war sehr ausgelas-
sen und locker. Die Vorbe-
reitungen gingen wie ge-
wohnt weiter. Da war es 
dann, Das letzte Mal ein-
laufen, Isa Gerber sprach 
ihre Begrüssung zum letz-
ten Mal in dieser Saison.  
Das Spiel begann und wir 
leider nicht so gut. Der 
Gegner hatte am Anfang 
des Spieles leider die 
Oberhand. So endete das 
erste Drittel mit 0:0. In 
der Pause musste von je-
der eine Steigerung hin 
damit das Spiel gewonnen 
werden konnte. Das ge-
lang leicht und so erarbei-
teten wir uns mehrere 

Chancen und auch das 
erste Tor. Zwischen unse-
ren Pfosten zeigte Coni 
das Spiel ihres Lebens und 
hielt alles was aufs Tor 
kam. Schüsse, Gegnerin-
nen einfach alles prallte an 
ihr ab. So konnten wir mit 
einer 2:0 Führung in die 2. 
Pause. Die Trainer mahn-
ten uns jetzt ja nicht 
Nachzulassen und den 
Druck weiter zu erhöhen. 
Die ganze Mannschaft 
konnte sich noch mehr 
steigern und tat dies auch. 
Gleich nach der Pause hat-
ten wir Dusel, doch das 
war es dann auch.  
Das letzte Drittel endete 
mit 4:0 für uns. Der 
höchste Sieg der Saison 
war Tatsache. 6:0 gewan-
nen wir das Spiel. Das 
schöne an diesem Match 
war auch das solche Spie-
lerinnen Tore erzielten, die 
während der Saison noch 
nicht getroffen hatten. 

Das Spiel war zwar zu En-
de, aber der Abend noch 
lange nicht! Im Schwanen 
in Allenlüften nahmen wir 
Speis und Trank zu uns. 
Dort war die Stimmung 
sehr ausgelassen und gut 
wie es sich an einem Ab-
schluss gehört. Nach dem 
Essen war für einige der 
Abend zu Ende, sie wollten 
nur noch ins Bett. Einzelne 
verlängerten den Abend 
noch in der Bar des Turn-
vereins Allenlüften. Es 
wurde lustig und spät. So 
oder so war es ein super 
Saisonabschluss von einer 
Saison, welche durch 
Hochs und Tiefs gespickt 
war.  
Also allen eine erholsame 
Pause damit wir in der 
nächste Saison wieder an-
greifen können!!! 
 

Roland Münger 
 



 

36 

 
Skiweekend Rosswald
Am Samstagmorgen be-
sammelten wir uns (naja 
ich werde eigentlich erst 
später dazu stossen...) in 
Uettligen beim Viehschau-
platz. Alle Beteiligten wur-
den bestmöglich in die 
Fahrzeuge verteilt. Nun 
konnte es losgehen: Rich-
tung Berner Oberland ab 
ins Wallis (mittlerweile 
wurde auch ich in Thun 
aufgegabelt). Nach einer 
längeren Autofahrt bei 
schönstem Wetter kamen 
wir in der Talstation von 
Rosswald an. Via Gondel 
erreichten wir das Skige-
biet, in dem sich auch un-
sere Unterkunft befand. 
Die einen verschlug es be-
reits nach einigen Abfahr-
ten auf die, vermutlich in 
diesem Bericht noch oft 
erwähnte, Restaurant-
Terrasse. Andere flitzen 
unermüdbar die Pisten 
runter. Die Pistenverhält-
nisse waren ganz gut, 
teilweise wären einige 
Zentimeter Schnee zu 
wünschen gewesen. Doch 
bei solch strahlendem 
Winterwetter, wollen wir 
uns nicht über die 
Schneeverhältnisse bekla-
gen... 
Um die Mittagszeit traf 

man die meisten 
Teilnehmer bei 
einer kleineren 
Verstärkung, er-
neut auf der, von 
der Sonne ver-
wöhnten, Terras-
se. Einige hatten 
vermutlich eine 
schwerere Mahl-
zeit zu sich ge-
nommen und 
„mussten“ gleich 
bis zum Apéro 
oben bleiben. An-
dere genossen weiterhin 
die Abfahrt im Schnee. 
Gegen Abend wurde nun 
der Stammtisch nach und 
nach verlängert, die Dis-
kussionen lauter und mit 
Komplimenten nicht ge-
spart... Als die Sonne hin-
ter den Bergen versank, 
zogen wir uns ins Innere 
zurück. Es wurden einige 
kalte Platten serviert, doch 
teilweise war diese Unter-
legung bereits etwas 
spät...  
Da konnte auch die grosse 
Pfeffermühle nicht mehr 
viel bewirken. Nach vielen, 
mit grossem Einsatz von 
einigen Mitgliedern, vorge-
tragenen alt bekannten 
Liedern, sassen wir doch 
sehr unerwartet einsam im 

Saal. So be-
schlossen 

wir, die Fa-
kelabfahrt in 
Angriff zu 

nehmen. 
Dies erwies 
sich als gar 
nicht so ein-

fach. Naja, anscheinend 
werden einem dort Skis 
abgezogen und man wird 
zu einem Fussmarsch ver-
donnert. Aber auch Hand-
schuhe können in Brand 
geraten. Trotzdem kamen 
alle heil unten an und ein 
gemütliches Fondue stand 
auf dem Programm. 
Mittlerweile waren auch, 
die später angereisten 
Personen eingetroffen. 
Nach einem Nachtessen, 
bei dem es viel zu disku-
tieren gab, zog es die 
meisten in Richtung Disco, 
wenn man das so nennen 
darf. Andere jedoch nüt-
zen diese Zeit um den an-
strengenden Nachmittag 
auszukurieren. 
Der nächtliche Ausgang 
wurde unterschiedlich lan-
ge und intensiv genoss-
sen...Die meisten fanden 
den Weg direkt ins Bett, 
andere probten für die 
vielleicht bald olympische 
Disziplin: Schlittenabfahrt 
auf einem Partytisch... (Ja 
ich gebe es ja zu, es war 
meine Idee...) 

Büdu legt sich in die Kurve 

Vor der Abfahrt die Aussicht geniessen 
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Am Sonntagmorgen, be-
gann der Tag mit Aspirin 
oder einem ordentlichen 
Frühstück. Aber von der 
Piste abbringen lies sich 
niemand. Naja mindestens 
den einen Bügellift wurde 
von allen in Angriff ge-
nommen. Das Wetter war 
auch am zweiten Tag sehr 
schön, so wurden, zumin-
dest bis zum Start der O-
lympiaabfahrt, weiterhin 
die Pisten unsicher ge-
macht. Das Skirennen 

wurde von den meisten 
mit Spannung am Fernse-
her verfolgt. 
Für die einen standen nun 
noch einige Abfahrten auf 
dem Programm, andere 
gingen den Sonntagnach-
mittag noch etwas ruhiger 
an. Gegen 16:00 machten 
wir uns auf den Rückweg. 
Die hungrigen sättigten 
sich unterwegs mit einer 
Pizza und umgingen somit 
gekonnt den allwöchentli-
chen Stau bei Reichen-

bach. Für die andern hiess 
es hungern und eine halbe 
Stunde früher am Ziel 
sein. 
 
Es war bestimmt ein ge-
lungenes Skiweekend. 
Besten Dank an dieser 
Stelle nochmals an Pädu 
Beyeler der das Ganze or-
ganisiert hat. 
 
 
Tanja Saller 

Eine Zwischenverpflegung auf der Sonnenterrasse 
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Trainingszeiten
 

Team Tag Zeit Turnhalle Trainer 

Damen I Dienstag 19:45 
– 

21:45 

Ortschwaben 

 Donnerstag 18:30 
– 

20:30 

Wohlen 

Theo Salvisberg 
031 829 25 66 
 
Isabelle Gerber 
076 516 78 39 

Herren I Montag 21:00 
– 

23:00 

Wohlen 

 Donnerstag 20:00 
- 

22:00 

Wohlen 

Trainer vakant, An-
sprechperson: 
Patrick Beyeler 
078 689 43 62 

Damen II Montag 20:00 
– 

22:00 

Murzelen 

 Mittwoch 20:00 
– 

22:00 

 

Jürg Bögli 
079 695 09 78 
 
Ronnie Langenegger 
079 750 16 53 

Herren II Donnerstag 20:00 
– 

22:00 

Murzelen Trainer vakant, An-
sprechperson: 
Pio Gygax 
031 901 21 02 

Junioren U21 Montag 18:00 
– 

20:00 

Wohlen 

 Samstag 15:00 
– 

17:00 

Wohlen 

Thomas Gerber 
031 751 18 60 
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Team Tag Zeit Turnhalle Trainer 

Juniorinnen A Mittwoch 20:00 
– 

22:00 

Murzelen Beatrice Schwab 
031 755 66 89 
 
Corine Wüst 
079 303 56 06 

Junioren B Mittwoch 18:00 
– 

20:00 

Murzelen 

 Freitag 18:00 
– 

20:00 

Murzelen 

Andreas Brunner 
031 829 67 71 

Junioren C Mittwoch 18:00 
– 

20:00 

Murzelen 

 Freitag 18:00 
– 

20:00 

Uettligen 

Stefan Rindlisbacher 
079 708 88 78 

Junioren D Mittwoch 18:00 
– 

19:00 

Säriswil Schüepp Lukas 
079 483 53 39 
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Organigram 
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Teamstruktur
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Agenda
„Ich hab’s nicht gewusst!“, 
diese Ausrede zählt natür-
lich nicht; erst recht nicht, 
weil hier im Score die 
wichtigsten Termine auf-
gelistet sind, die bis zum 

Redaktionsschluss bekannt 
waren. Vielerorts sind ge-
naue Informationen noch 
nicht bekannt, das Datum 
darf trotzdem fett in der 
eigenen Agenda markiert 

werden. Weitere Informa-
tionen werden laufend auf 
der Webseite veröffentlicht 
oder über die Trainer ver-
teilt.

 
 

Tag Monat Jahr Event 

14. Juni 2006 Velotour des Unihockey Team TV Wohlen 
›› weitere Infos folgen auf der Webseite 
 

2. Juli 2006 1/64-Final Liga-Cup Herren II 
›› UHT II vs. UHC Seedorf (1.Liga KF) 
›› Sporthalle Allenlüften, Anpfiff: 14.00 

2. Juli 2006 1/64-Final Liga-Cup Herren II 
›› UHT I vs. UHC Berner Hurricanes (2.Liga GF) 
›› Sporthalle Allenlüften, Anpfiff: 17.00 

19.- 20. August 2006 2. Trainingscamp der Junioren B & C 
›› Ort: Lützelflüh, weitere Infos folgen 
 

19.- 20. August 2006 Turnerreise des TV Wohlen 
›› weitere Infos auf www.tvwohlen.ch 
 

20. August 2006 1/32-Final CH-Cup Damen 
›› UHC Sarganserland (1. Liga GF) vs. Damen I 
›› weitere Infos folgen auf der Webseite 

26. August 2006 18. Unihockey-Fest 
›› weitere Infos folgen 
 

2.– 3. September 2006 Trainingslager Sumiswald 
›› Ort: Forum, Sumiswald 
›› Anmeldung folgt ca. Ende Juni 

14. September 2006 Info-Abend 
›› Ort: Turnhalle Dorf, Wohlen 
›› weitere Infos folgen 

16.  2006 Sponsoren-Event 
›› weitere Infos folgen 
 

23.  2006 Meisterschaftsstart Saison 2006/2007 
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Tag Monat Jahr Event 

25. November 2006 Unterhaltungsabend des Turnverein Wohlen 
›› Ort: Turnhalle Murzelen 
 

1.- 2. Dezember 2006 Unterhaltungsabend des Turnverein Wohlen 
›› Ort: Turnhalle Murzelen 
 

1.- 3. Dezember 2006 22. Weihnachtsmärit 
›› Ort: Reberhaus Uettligen 
 

16. Dezember 2006 X-Mas Game 2006 
›› Ort: Turnhalle Wohlen 
›› weitere Infos folgen 

26. Januar 2007 Hauptversammlung des Turnverein Wohlen 
 
 

3. März 2007 2. Skiweekend TV und UHT 
›› weitere Infos folgen von Daniel Steiner (TV) 
 

3. Mai 2007 19. Hauptversammlung des UHT TV Wohlen 
›› Ort: Restaurant Kreuz 
›› Zeit: 19:30 

 
 



 

 

 


